Testkonzept (Master Plan) 
Der Inhalt dieses Dokuments orientiert sich an den üblichen internationalen Normen und Standards für das Testen. Das Testkonzept basiert auf den Grundsätzen von IEEE 829 (Software Test Documentation), dem ITIL-2008-Prozess »Service Validation and Testing« und dem Konzept des stufenweisen Testens des V-Modells. Die Kategorisierung entspricht dem Rahmenvertrag der Axpo Informatik. Die Qualitätskriterien werden nach ISO 9126 aufgebaut.
Das Dokument wird im Verlauf der Projekts laufend ergänzt und enthält immer eine aktuelle Sicht der Testplanung und der laufenden Testaktivitäten. Am Ende der jeweiligen Tests innerhalb der Arbeitspakete enthält das Dokument eine Zusammenfassung mit einer Empfehlung zur Freigabe und Einführung.
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[bookmark: _Toc343853966][bookmark: _Toc345946889]Einleitung
[bookmark: _Toc343853967][bookmark: _Toc345946890]Scope und Testziele
Mittels funktionaler und nicht funktionaler Tests werden die qualitativen Anforderungen an das System überprüft.
(bitte ergänzen)
[bookmark: _Toc343853968][bookmark: _Toc345946891]Zu testendes System und Funktionen
Der Inhalt dieses Abschnitts wird in der Konzeptionsphase eingefügt und während der Detailspezifikation ergänzt.
[bookmark: _Toc343853969][bookmark: _Toc345946892]Testorganisation und Verantwortlichkeiten
	Wer
	Rolle
	Verantwortlichkeiten

	Tbd[footnoteRef:1] [1:  Tbd = to be defined] 

	Projektleitung
	· Gesamtverantwortung 
· Informationspflicht gegenüber dem Projektsteuerungsausschuss

	Tbd
	Testmanagement
	· Führen des Testprozesses
· Hält das Testkonzept aktuell
· Koordiniert die Definition der Testfälle und erstellt darauf die Detailplanung
· Organisiert die Bereitstellung der Testumgebung
· Überwacht die Testdurchführung und Fehlerbearbeitung
· Erstellt das Test-Summary
· Informiert laufend den Projektleiter über den Stand des Testens

	Tbd
	Tester
	· Definieren die Testfälle nach Vorlage gegenüber dem Testmanager
· Führen die Testfälle durch

	Tbd
	Entwickler
	· Bereitstellung der Testumgebung nach Vorgabe
· Rechtzeitiges Einliefern des Softwareinkremente
· Fehlerbearbeitung

	
	
	



[bookmark: _Toc343853970][bookmark: _Toc345946893]Testprozess
Nachfolgender Testprozess läuft parallel zur Projektumsetzung. Die Zuständigkeiten und die Zuordnung zur entsprechenden Projektphase sind aufgeführt (kursiv in Klammer).


[bookmark: _Toc343853971][bookmark: _Toc345946894]Defect Level und Abnahmekriterien
Fehler (Defects) werden nachfolgenden Levels zugeordnet. 
	Level
	Definition
	Beispiele

	4 – Kritisch
	Betriebsverhindernde Fehler: Der ganze Betrieb oder Bereiche sind völlig lahmgelegt oder es handelt sich um einen Fehler aus dem Kundenoutput (nach Gartner Group: Kritisch).
	Das wiederanfahren des Systems, beispielsweise nach einem Releasewechsel, ist nicht möglich.

	3 – Hoch
	Betriebsbehindernde oder betriebsgefährdende Fehler (nach Gartner Group: Gravierend): Teilbereiche sind lahmgelegt, aber ein Weiterbetrieb ist noch möglich. Umgehungslösungen – auch aufwendige – sind vorhanden.
	Der Ladeprozess von letzter Nacht ist nicht durchgelaufen.

	2 – Mittel
	Betriebsstörende und -beeinträchtigende Mängel sowie lästige Fehler und Mängel (nach Gartner Group: Geringfügig): Fehler, die den Betrieb stören, aber bei denen ein Betrieb auch ohne Umgehungslösungen noch weiter erfolgen kann.
	Die automatische Reportverteilung per E-Mail läuft nicht. PDFs können jedoch erstellt und manuell verteilt werden.

	1 – Gering
	Alle weiteren Störungen oder allgemeine Auskünfte und Informationen
	Zwischensummen für Produkte fehlen in Report xy.




Das System darf nur freigegeben werden, wenn keine offenen Fehler von Level 3 und 4 und nur maximal vier Fehler von Level 2 vorhanden sind. Für alle Fehler von Level 1 und 2 muss außerdem ein Konzept vorliegen, wie diese nach dem Go-Live behandelt werden.
[bookmark: _Toc343853972][bookmark: _Toc345946895]Werkzeuge, Techniken, Methoden und Metriken
Folgende Dokumentvorlagen werden zur Verfügung gestellt:
· Testfallspezifikation
· Fehlerlog
· [bookmark: _GoBack]Testlog
Vorgesehen sind nur einfache Dokumentenvorlagen. Je nach Komplexität der Detailtestplanung werden zusätzlich entsprechende Werkzeuge eingesetzt.
[bookmark: _Toc343853973][bookmark: _Toc345946896]Detailtestplanung
[bookmark: _Toc343853974][bookmark: _Toc345946897]Vorgabe für Testfälle
Geplant sind funktionale und nicht funktionale Tests auf Basis der Qualitätskriterien nach ISO 9126.

Es können statische und dynamische Tests geplant werden. Die Wahl des Testverfahrens liegt in der Kompetenz des Testers. Ob die Gesamtheit der Testfälle vollständig und angemessen ist, wird vom Testmanager überprüft. Er kann eine Nachbesserung der Testfälle verlangen. Der Projektleiter hat ein Vetorecht.
[bookmark: _Toc343853975][bookmark: _Toc345946898]Anforderungen an das Testsystem
Die Anforderungen werden ab Ende der Phase Detailspezifikation aus den Testfällen abgeleitet und in der Phase Umsetzung fertiggestellt.
[bookmark: _Toc343853976][bookmark: _Toc345946899]Anforderungen an die Testdaten
Die Anforderungen werden ab Ende der Phase Detailspezifikation aus den Testfällen abgeleitet und in der Phase Umsetzung fertiggestellt.
[bookmark: _Toc343853977][bookmark: _Toc345946900]Anforderungen an Szenarios
Die Anforderungen werden ab Ende der Phase Detailspezifikation aus den Testfällen abgeleitet und in der Phase Umsetzung fertiggestellt.
[bookmark: _Toc343853978][bookmark: _Toc345946901]Logs und Dokumente
Ergänzend zum Testkonzept werden noch folgende Dokumente erstellt:
· Testlog
Zur Überwachung des Testfortschritts. Enthält ein Verzeichnis der Testfälle mit den geplanten und effektiven Durchführungsterminen und dem Status des Testfalls (open, running, failed, passed).
· Fehlerlog
Enthält eine Liste aller Fehler mit der Zuordnung zu den Leveln.
· Testfallspezifikation
Je Testfall wird eine Beschreibung erstellt auf Basis der Dokumentenvorlage.
[bookmark: _Toc343853979][bookmark: _Toc345946902]Testdurchführung
[bookmark: _Toc343853980][bookmark: _Toc345946903]Aufbau Testumgebung
Enthält die Anweisungen, wie die Testumgebung aufgebaut und betrieben wird, ergänzt um die Anforderungen an die Testdaten. Wird in der Phase Umsetzung fertiggestellt.
[bookmark: _Toc343853981][bookmark: _Toc345946904]Planung der Testgruppen
Die Planung der Testgruppen kann erst erfolgen, wenn die Testfälle definiert sind. Eine Gruppierung ist möglich nach Systemkomponenten oder nach benötigten Systemeinstellungen (Beispiel: Szenarios, wie Jahresabschluss).
[bookmark: _Toc343853982][bookmark: _Toc345946905]Bereinigen der Testumgebung
Hier werden noch die einzelnen Schritte aufgeführt, die notwendig sind, um das System anschließend für den produktiven Einsatz vorzubereiten, beispielsweise Löschen von Testdaten oder Überprüfen und Bereinigen von Testdaten.
[bookmark: _Toc343853983][bookmark: _Toc345946906]Abschluss
[bookmark: _Toc343853984][bookmark: _Toc345946907]Review
Wird im Projektverlauf am Ende der Testphase erstellt.
[bookmark: _Toc343853985][bookmark: _Toc345946908]Abnahme-Empfehlung
Wird im Projektverlauf am Ende der Testphase erstellt.
[bookmark: _Toc343853986][bookmark: _Toc345946909]Lessons Learned
Wird im Projektverlauf am Ende der Testphase erstellt.
[bookmark: _Toc343853987][bookmark: _Toc345946910]Anhang

[bookmark: _Toc343853988][bookmark: _Toc345946911]Glossar
Das Glossar stellt eine einheitliche Verwendung der Testbegriffe innerhalb des Projekts sicher.
(Die Liste kann ergänzt werden, soweit notwendig.)
	Begriff, Abkürzung
	Beschreibung

	Defect
	Fehler, diese werden gewichtet in vier Level

	Defect Log
	Verzeichnis aller Fehler mit Referenz zum Modul und dem zugeordneten Level. Im Defect Log wird der Stand der Fehlerbehandlung nachgeführt bis zum Abschluss.

	Dynamische Tests
	Test, bei denen der Code ausgeführt wird, im Gegensatz zu statischen Tests.

	IEEE 829
	Standard für Testdokumentation. Erstmals veröffentlicht im Jahr 1993. Überarbeitung im Jahr 1998 und 2008.
Viele bekannte Testsuiten haben ihre Struktur an das Raster von IEEE 829 angeglichen.

	ISO 9126
	Standard zur Definition von Softwarequalität. Letzte Überarbeitung in 2001. ISO 9126 definiert und misst sechs Qualitätskategorien

	ITIL
	Information Technology Infrastructure Library
ITIL hat sich in der Praxis als Modell für den Informatikbetrieb durchgesetzt.  Mit ITIL V3 wurde im Jahr 2008 der Service Live Cycle eingeführt. Dabei wurde in der Phase Transition der neue Prozess »Service Validation und Testing« eingeführt.  ITIL ist unter der »Hoheit« des Cabinet Office.
Personenbezogene Zertifizierungen stehen unter der Aufsicht der EXIM.

	Statische Tests
	Tests, bei denen kein Programm oder Code ausgeführt wird. Die bekanntesten Formen sind der Review oder der Walkthrough oder auch das Audit.

	Testfall
	Auch Testcase genannt. Ein Testfall wird beschrieben durch eine Abfolge von Schritten (Handlungsanweisung) und eine Definition des erwarteten Ergebnisses. Ergänzt wird ein Testfall durch eine Beschreibung der Voraussetzungen, wie Systemparameter oder Testdaten, und es werden Verantwortlichkeiten benannt.
Einige Testfälle können auch automatisiert werden. Das heißt, die Ausführung erfolgt durch eine dezidierte Software, die Fehler erkennt und entsprechende Aktionen auslöst (z.B. Alarm-E-Mail) oder nur die Ergebnisse in einem Log einträgt. Die Überprüfung des Logs erfolgt wieder manuell.

	Testlog
	Das Testlog enthält  eine Auflistung aller Testfälle, mit den geplanten und effektiven Terminen sowie dem Status jedes einzelnen Testfalls (open, running, failed oder passed).

	…
	



[bookmark: _Toc343853989][bookmark: _Toc345946912]Referenzierte Dokumente und Normen
· IEEE 829-1998
· IEEE 829-2008
· ISO 9126
· Verträge


ISO 9126


Funktionalität


Tauglichkeit


Interoperabilität


Konformität


Benutzbarkeit


Verständlichkeit


Erlernbarkeit


Bedienbarkeit


Attraktivität


Zuverlässigkeit


Reife


Fehlertoleranz


Wiederherstell-
barkeit


Effizienz


Antwortzeiten


Verbrauchsverhalten


Wartbarkeit


Analysierbarkeit


Modifizierbarkeit


Stabilität


Testbarkeit


Übertragbarkeit


Anpassbarkeit


Installierbarkeit


Koexistenz


Austauschbarkeit


Ordnungsmäßigkeit


Sicherheit






































































































































































































Testkonzept


Bereitstellen Vorlagen für Testfälle


(Testmanager in Phase Konzepterstellung)


Testfall- definition


Erstellen von funktionalen und nicht funktionalen Tests nach Vorlage und vorherigem Briefing durch den Testmanager


(Tester in Phase Detailspezifikation)


Testdetail-planung


Planung der Testumgebung und -gruppen (z.B nach Szenarien)


weitere Anforderungen, z.B. Testdaten


(Testmanager in Phase Umsetzung)


Aufbau    Test-umgebung


Installation


Testdaten bereitstellen


(Entwickler zu Beginn der Phase Testen)


Testdurch-führung


Testfälle abarbeiten, Status an Testmanager melden, Fehler melden (Tester)


Fehleranalyse und -bearbeitung nach Anweisung, Einliefern Fehlerbehebungen (Entwickler)


Koordination und Dispatching, Führen des Testlogs und des Fehlerlogs (Testmanager)


Test-abschluss
Erstellen des Summary, Organisieren von Review und Lessons Learned (Testmanager)


Bereinigen der Testumgebung (Entwickler)


Abstimmen von Scope, Kategorien und Terminen















